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burcp beit ©enteinberatp. Sent Sßeretne liegt nunnte^v nod) bie

f5ortbilbungâfcf)ule ju weiterer ©ntwicHung 06, wie and) bie

SBaprung ber Snteveffen be? .'panbwerferftatibe?.
©figueigeufdjer OlcmctbeUercitt. Sa? neue Zentral»

fomite pielt lepten ©onntag feine erfte ©ipuug in Zitricp at).

Sie ©telle be? ftänbigen ©efretär? würbe .'pewit Sucpbrucfer
$rcb? in Sern übertragen, bev eine fepr gute Slvbeit übet* bie

Seprling?» nub ©efettenfrage eingereicht patte. 2Ba? bie

leptgenaitntc forage fetbev betrifft, fo folt mit ber ©aitiiitlnng
non eitifdjlägigettt Material fortgefahren luerben, tint feiner Zeit
bent eibgettoffifdjen .fpanbclâbepartemcnt eine Kingabe unterbreiten

gu fönnett, welcpe einer fdjweigerifdten ©ewerbe»Orbnuiig al?
©runblage bieitett fattn. ©in eibgenöffifepe? ©ewevbegefep mug
entfd)iebeu a(? ein Sebitrfnig erftärt nterben, ittbent ba? fcploei»

jerifcf;e Dbligationenrecpt itt biefer fKidjtuug iiicpt iitt fDiinbeftcu
genügen fann.

©et)r guftimiuenb oerpielt fid) ber 3^"tralborftanb 31t ben

-ßrofeften ber Seranftaltung tton 2B a it b e r u 0 v t r ci g e it ttnb ber

©rricptuug eine? gewerbtidjen 2lu?funft?bureait?.
Sie fcl)ott früher angeregte Krricptitng bon Kpportmuftcr»

ta gern fattb beim Sorftatib allgemeinen Seifatl uttb liiatt ber»

fprid)t fict) bon berartigen ^nftituten grogc Sortpcilc für bett

fcpmeigerifcpcu .fpaubwerfer, beffett Seiftungcu piebttrep tiicljr gc=

loiirbigt tuerben föttnen, al? e? bi?pcr teiber ber 3aft geiuefett.
Ser Sovftanb be? ©ewerbeoerein? (egt grofjcê @eibicl)t

auf eine jtbccftnä^ige, ba? gan^e gewerbliche ©ebiet itmfaffenbe
Sericp terftattung ©eiten? ber ein jetneu ©cftioucn. Siefc
Sericpte fotteu 31t einem ©attjett jufamntengcfagt ttttb 31t einem

îuertljbofteit unb jubertäffigen bolfê»birtf>fd;aftlicl;eii Ouefteuwerf
geftaltet werben.

2Bir cribäljtteit fcpltcglid) nod), bag and) über bie ffrage
ber Äiinbiguitg be? ^anbelsocrtrage? mit Seittfd)laub biSfutirt
tourbe, optte bag inbeffen eilte beftininitc ©cplugnapine gefagt
tuorbett tbiire. K?" liegt bereit? eilt intereffante? SQfatcrial bor,
ba? ttod) berbottftänbigt toerbeu foil. Sie Stitgclegenpeit berührt
übrigen? ja itt erfter Sinie bie ©roginbuftrie, welcpe citt Weit

größeres Zntcreffe baratt bat, at? c? ©eiten? ber ©enterbe»
trcibeitben ber fÇatï 31t fein fc()eint.

K? mürbe im äßeitem nod) über niögticpft ciiiget)cnbe 3litf=
ttabitte uttb entfprecbenbe Serwertpung bon gewerblichen Sibreffen
uttb über ^ttattfprucl)nat)me ber Äonfitlat?tpätigfeit in gewerb»
lieber 9fid)tuitg biSfutivt. Sagegett tonnte über ba? herein?»

organ uttb über bie forage be? gewerbtiebeu Si(bung?wefen?
tiic()t tttebr oerpanbelt werben.

fragen
3iir Söennüoortiing üott ©ntbuerflättbigcn.

223. SGBer liefert gattj troctene 1" ttttb 2" biete Sint»
baumlaben? Offerten au bie §otjtt)pcnfabrit in 8ttjertt.

224. 5D?it welcbem Äitt befeftigt matt iporjeltan=ffigitren
am heften a) in iffiarmor, b) in rotten ©atibftoin

F. X. St. in A.
225. Sßer bat eine ttoef) in ganj gutem Zuftaube befinb»

lidje 97 ü 1) ttt a f d) i tt e (g(eid)biel, ob mit fpaub» ober Zugbetrieb),
aud) jitttt Zlidtn biettlid), unb für welche ©arantic gclciftet
werben tonnte, 31t Oerfaufen? J. A. N. in A.

220. 2öer liefert billigft Karton, ^otj=Karton,.für
SablcaitpsfRiicfen. 2lbnapme je 200—300 Äilo?. ©cfl. Offerten
an S3. Zaber bipin, ©taferei, ©cp 101)3.

227. SBer fattn mir bie bitligftcn S3ejug?orte für SBerf»

geitgntafchilien nennen (Slecpfcpcerett, Socpftaißen ic.)
S. B. itt S.

228. SBelcpcr Srect)?ler liefert fd)ötte polirte ©am»
winbel? S. B. in N.

229. SJelcpe? ift ba? befte 34tt jur oötligen Sidjtpal»
tuttg bon ÎDÎetalïpâpiteu (mit fOîetaflreiber) unb au? wa? befielet

ba?felbe, cüentucfl wo tonnte tttatt ba?fe!be bejieben?
0. & 15. G. ttt G#

230. 2ßer liefert §ol3pobelmafcpinen mit pöGentcm
©efteß (SBatjenfbftem) uttb itt welcper ©röge? Dörnten Heinere

üierfantige, jöltige ©tiiefe oott einigen Sange, fowic and)

grögerc unb lange Fretter auf ber gleichen 9D7afcl)ine geljobelt
werben uttb finb battu Srucfwaijen erforberlid) Sfßie ötel Um»

gauge ntadjt bie SBalje per fDîinute? Ober l;ärigt c? oott ber

©tetlung ber Keffer ober oott ber @efd)wittbigfeit ab, um eine

fauber gehobelte Zlädje 31t erzielen C. & E. G. in G.

2lntu?ortcri.

Stuf TÇvagc 179. Scfdjaffett'©ie fiel): „SBallenegg,
bie Sattbfägerei, fowic bie ©ittlegc» uttb ©epttiparbeit",
Verlag oott 8. 3- Soigt in SBeimar. 'f3rei? 3t'- 6- 70. 3"
bcjiel)ctt buret) alle ©itd)hanb(ungen.

Stuf jt't'ugc .199. ©cl)öttc? ©icheuholj, geeignet jtt feinen
atteidjenen tUföbelit üerfauft billig: Zof- SBiitler, ©djrciner,
fautif on bei ^iptird).

Stuf îÇrugc 208 tttelbe, bag id) 2" unb 2'/»" biete

()agenbud)eue tvoefene S3rctter oorriitljig habe.
Z. ©c()otcr»©itberliii, §o(jt)änbler, Saufen (S3ertt).

Stuf Tvfitgc 209. 2Bie un? mitgetljeilt wirb, hat and)
bperr Zop- SSvittfcpe itt 97euhattfeu ba? §olod) ©pftent wefeutlid)
oerbeffert, „fo bag alle ©töruiigeit beitu ,'pipiuacl)eit ootlftänbig
befeitigt finb".

Stuf ÎÇtugc 210. Sßettben ©ie fiel) ait §erru ^otjattn
S3rutfd)c in 9ccu()aufeit bei ©d)affl)aufeit.

Stuf fÇi'age 213 tljeilc mit, bag id) §o(jftäbc in oer»

langten Sititcnfiotten liefern f'ann, in beliebigen bpoljartett unb
31t gattj billigem fßreife. 2Büttfd)e mit beut Zvagcfteflcr itt
iîorrefponbeitj 31t treten.

Kiemen? ZG'tt, med). Tpolgbrcfjcrei, llnterägeri (3"9)-
Stuf f^vnge 222. ©cl)mefc(fvcic? Äali»S®affcrgla? fann

Ztß'en jebe größere Sroguctthanbluitg liefern, 3. S. bie Apedjt»
9lpotl)efc bp a it m a n tt itt ©t. ©alien. Sa ba? djemifd) rente
SBaffergta? 31t bett äftebßittalbrogucn gepört, ift ber Setailprei?
be?felbett wofjl in ber gangen ©cpweij ber nämtiepe. ©ie tpuit
aber toopl attt beften, ba?fclbe itt 5 ^ilofannett au? einem ©ttgro?»
©efepäfte 31t bejiepen.

23rieftt?ed?fel für 2lüc.
bpcvrtt St. i?. in ©? freut tut?, bag bie ©a 11tIttel»

ittappc Zprett ootlen löeifall gcfitttben. Ser ifirei? ift altcrbiug?
für ba? ©ebotene citt enorm billiger uttb würben wir auep ttiept
311 bemfelbeu liefern tonnen, weint wir etwa? baratt oerbieneu
wollten. ©? ntadjt un? aber felbft fyveubc, unfern geeprten
SIbonnenten etwa? ©djöne? für wenig ©elb 31t bieten.

in ®i§tut)(. Sa? „flitffigc ©olb" uttb „flitffige
©ilber" 311m S3ergolben ttttb S3crfi(beru (aud) 7(tt?beffertt) oott
Silber» uttb ©piegelrapnten, Seucptcru, Satenten, SBagenleiften,
Spürfdjlöffertt, ©etäitbcrn ;c. ift nicht bei ber fRebaftioit ber

„ZHftr. ©eptueiger. ^anbwerferjeitung", fottberu bei bett 3abri=
fanten Seopolb ©ppftein itt S3 r it it tt (tDiciprctt) ttttb S. §ettp
jtttt. in S r ii tt tt (S07ciprett) gtt begießen. Siellcicpt erriepteu biefe
ein Sepot in ber ©dpueig. Ser Srci? per Z'afcpe beträgt
3v. 2'/,. Ob e? fo oiel wertp ift, wiffett tuir niept.

©f). ^clcutottt. Sie ^»oljwaarett'Sacfe uttb »f)3o=

lituren att? ber 3abrif 8. Z. fRofenjweig itt Gaffel ftel)eit
bei bett beutfepett Sifd)lertt itt fepr gutem ifrebit.

21rbdt5nad)n?cis^iftc
bet

„Zfluftr. ftputeijer. £>atibtoerler=3dtimfl".

3iu' jebc?matige Stufnaptue eilte? ülrbeitergefurije?
Oon 1 3ctte finb gum Sorau? nur 20 ©t§. itt Srieftttarfen
eingufettbett. — Unfer Statt ift in allen ©efelleitperbergeti, ©pi»
talent uttb ©reitgpoligei»-Sureaity ber ©cpweij aufgelegt, wegpalb
®efttd)e itt biefer 9lrbeit?nacpwei?»Sifte oon beftem ©rfolge finb.

Offene ©teilen
für: bei ÜJteifter:

1 Intettigetttet ßefjrtttig: gfevb. ©übtet, Dîater, 55e^ta[totf-
1 guter Supferfdjmteb : 3. ©etpüepu, ftupferfcbmteb, Siagaj.
1 tiieptiger Siipfetfe^mtebgefeße : Stnton lllticf), flupferf^mteb, Stttt),
1 tüdjtiget täOlbbetfcprelner : ©. ©tejeiibaimet, @d)rmftt., DbetujtoK.

In der Bau- und Möbelschreinerei von Joseph Müller,
Schreinermeister in Solothurn, könnte ein tüchtiger Möfte?-
.se/wefner auf dauernde Arbeit eintreten. (158
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durch den Gemeinderath. Dem Vereine liegt nunmehr noch die

Fortbildungsschule zu weiterer Entwicklung ob, wie auch die

Wahrung der Interessen des Handwerkerstandes.
Schweizerischer Gcwerbeverein. Das neue Zentral-

konnte hielt letzten Sonntag seine erste Sitzung in Zürich ab.

Die Stelle des ständigen Sekretärs wurde Herrn Buchdrucker
Krebs in Bern übertragen, der eine sehr gute Arbeit über die

Lehrlings- und Gesellenfrage eingereicht hatte. Was die

letztgenannte Frage selber betrifft, so soll mit der Sammlung
von einschlägigem Material fortgefahren werden, um seiner Zeit
dem eidgenössischen Handclsdepartement eine Eingabe unterbreiten

zu können, welche einer schweizerischen Gewerbe-Ordnung als
Grundlage dienen kaun. Ein eidgenössisches Gewerbcgesetz muß
entschieden als ein Bedürfniß erklärt werden, indem das schwei-

zerische Obligationenrecht in dieser Richtung nicht im Mindesten
genügen kann.

Sehr zustimmend verhielt sich der Zentralvorstand zu den

Projekten der Veranstaltung von Waudervorträgen und der

Errichtung eines gewerblichen Auskunftsbureaus.
Die schon früher angeregte Errichtung von Exportmnster-

lagern fand beim Vorstand allgemeinen Beifall und man ver-
spricht sich von derartigen Instituten große Vortheile für den

schweizerischen Handwerker, dessen Leistungen hicdurch mehr ge-
würdigt werde» können, als es bisher leider der Fall gewesen.

Der Vorstand des Gewerbevereins legt großes Gewicht
auf eine zweckmäßige, das ganze gewerbliche Gebiet umfassende

Berichterstattung Seitens der einzelnen Sektionen. Diese
Berichte sollen zu einem Ganzen zusammengefaßt und zu einem

werthvollen nnd zuverlässigen volkswirthschaftlichen Ouellenwerk
gestaltet werden.

Wir erwähnen schließlich noch, daß auch über die Frage
der Kündigung des Handelsvertrages mit Deutschland diskutirt
wurde, ohne daß indessen eine bestimmte Schlußnahme gefaßt
worden wäre. Es' liegt bereits ein interessantes Material vor,
das noch vervollständigt werden soll. Die Angelegenheit berührt
übrigens ja in erster Linie die Großindustrie, welche ein weit
größeres Interesse daran hat, als es Seitens der Gewerbe-
treibenden der Fall zu sein scheint.

Es wurde im Weitern noch über möglichst eingehende Auf-
nähme und entsprechende Verwerthung von gewerblichen Adressen
und über Inanspruchnahme der Konsulatsthätigkeit in gewerb-
lichcr Richtung diskutirt. Dagegen konnte über das Vereins-
organ und über die Frage des gewerblichen Bilduugswesens
nicht mehr verhandelt werden.

Fragen
zur Bemltwortlmg von Sachverständigen.

223. Wer liefert ganz trockene 1" nnd 2" dicke Birn-
baumladen? Offerten an die Holztypcnfabrik in Luzern.

22 t. Mit welchem Kitt befestigt man Porzellan-Figuren
am besten a) in Marmor, b) in rothen Sandstein?

8. X. 8t. in
225. Wer hat eine noch in ganz gutem Zustande befind-

liche Nähmaschine (gleichviel, ob mit Hand- oder Fußbctrieb),
auch zum Flicken dienlich, und für welche Garantie geleistet
werden könnte, zu verkaufen? ck. H. X. in

220. Wer liefert billigst Carton, Holz-Carton^ für
Tablcaux-Rücken. Abnahme je 200—300 Kilos. Gest. Offerten
an B. Jndcrbitziu, Glaserei, Schwyz.

227. Wer kann mir die billigsten Bezugsorte für Werk-
zeugmaschinen nennen (Blechscheeren, Lochstanzen w.)?

8. 8. in 8.
228. Welcher Drechsler liefert schöne polirte Garn-

Windel? 8. 8. in X.
220. Welches ist das beste Fett zur völligen Dichthak-

tnng von Metallhähnen (mit Metallreiber) und aus was besteht

dasselbe, eventuell wo könnte mau dasselbe beziehen?
0. A. O. U1 (s.

230. Wer liefert Holzhobelmaschinen mit hölzernem
Gestell (Walzensystem) und in welcher Größe? Können kleinere

vierkantige, zöllige Stücke von einigen Zoll Länge, sowie auch

größere und lange Bretter auf der gleichen Maschine gehobelt
werden und sind dann Druckwalzen erforderlich? Wie viel Um-

gänge macht die Walze per Minute? Oder hängt es von der

Stellung der Messer oder von der Geschwindigkeit ab, um eine

sauber gehobelte Fläche zu erzielen? 0. à 8. <4. in (4.

Antworten.
Auf Arnge 170 BcschasfeiffSie sich: „Wallenegg,

die Lanbsägerei, sowie die Einlege- und Schnitzarbeit",
Verlag von B. F. Boigt in Weimar. Preis Fr. 6. 70. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen.

Auf Avage 100. Schönes Eichenholz, geeignet zu feinen
alteicheuen Möbeln verkauft billig: Jos. Bütler, Schreiner,
Hämikon bei Hitzkirch.

Auf Arnge 208 melde, daß ich 2" und 2'/," dicke

hagenbuchene trockene Bretter vorräthig habe.

I. Scholcr-Enderlin, Holzhändler, Laufen (Bern).
Auf Avage 200. Wie nus mitgetheilt wird, hat auch

Herr Joh. Bratsche in Ncuhausen das Holoch System wesentlich
verbessert, „so daß alle Störungen beim Hitzmachen vollständig
beseitigt sind".

Auf Avage 210. Wenden Sie sich an Herrn Johann
Bratsche in N'cuhauscn bei Schasfhausen.

Auf Avage 213 theile mit, daß ich Holzstäbc in ver-
langten Dimensionen liefern kann, in beliebigen Holzarten nnd

zu ganz billigem Preise. Wünsche mit dem Fragesteller in
Korrespondenz zu treten.

Clemens Jten, mech. Holzdrcherei, Unterägcri (Zug).
Auf Arage 222. Schwefclfrcics Kali-Wasserglas kann

Ihnen jede größere Drogucnhandlnng liefern, z. B. die Hecht-
Apotheke Hausmann in St. Gallen. Da das chemisch reine

Wasserglas zu den Medizinaldrogaen gehört, ist der Detailpreis
desselben wohl in der ganzen Schweiz der nämliche. Sie thun
aber wohl am besten, dasselbe in 5 Kilokanncn ans einem Engros-
Geschäfte zu beziehen.

Briefwechsel für Alle.
Herr» A. L. in j. Es freut uns, daß die Sammel-

mappc Ihren vollen Beifall gefunden. Der Preis ist allerdings
für das Gebotene ein enorm billiger und würden >vir auch nicht
zu demselben liefern können, wenn wir etwas daran verdienen
wollten. Es macht uns aber selbst Freude, unsern geehrten
Abonnenten etwas Schönes für wenig Geld zu bieten.

I. V. in Giswyl. Das „flüssige Gold" und „flüssige
Silber" zum Vergolden und Versilbern (auch Ausbessern) von
Bilder- und Spicgelrahmen, Leuchtern, Laternen, Wagenleisten,
Thürschlössern, Geländern :c. ist nicht bei der Redaktion der

„Jllstr. Schweizer. Handwerkcrzeitnng", sondern bei den Fabri-
kanten Leopold Eppst ein in Brünn (Mähren) und L- Feith
jun. in Brünn (Mähren) zu beziehen. Vielleicht errichten diese
ein Depot in der Schweiz. Der Preis per Flasche beträgt
Fr. 2^. Ob es so viel werth ist, wissen wir nicht.

Ch. D., Delemont. Die Holzwaareu-Lackc und -Po-
lituren aus der Fabrik L- I. Rosenzweig in Kassel stehen
bei den deutschen Tischlern in sehr gutem Kredit.

Arbeitsnachweis-Äste
der

„Jllustr. schweizer. Handwerker-Zeitung".

M?" Für jedesmalige Aufnahme eines Arbeitergesuches
von 1 Zeile sind zum Boraus nur 20 Cts. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blatt ist in allen Gesellenherbergen, Spi-
tälern und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz aufgelegt, weßhalb
Gesuche in dieser Arbeitsnachweis-Liste von bestem Erfolge sind.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 intelligenter Lehrling: Ferd. Gubler, Maler, Fehraltorf-
1 guter Kupferschmied: I. Schllepp, Kupferschmied, Ragaz.
I tüchtiger Kupferschmiedgeselle: Anton Ulrich, Kupferichmied, Arth,
1 tüchtiger Möbelschreiner: G. Giezendanner, Schrmstr., Oberuzlvil.

In ckor Lau- unà Zlöbslsobiwinktöl von ckossxb Nüklkr,
8okr«insrm«i8tsr in 8 olotk> urn, könnt« «in ttioktiZsor
so/iveàe»- auk clauornck« Xrkoit eintrktkn. (158
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